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 Lebensrealitäten von Frauen* im
Bereich des Wohnens

 Gender- Status quo strategischer
Konzepte für Stadtentwicklung,
Wohnen und Klimaschutz

 Integration von Gender- bzw.
intersektionalen Perspektiven in den
Handlungsfeldern des Wohnens

 Gender-Kompetenz für Akteur*innen
des sozialen Wandels im Bereich Wohnen

 Gendergerecht planen, ganz konkret!

„Eine Stadt für alle“ (Potsdam 2019/20)

www. https://frauenzentrum-potsdam.de/wp/wp-content/uploads/2020/04/Genderanalyse_Broschuere_WEB.pdf
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Potsdamer Masterplan 100% Klimaschutz:
Rahmendaten zur Kommune

Entwicklung der Einwohner*innen-Zahl seit 1990, Prognose bis 2050 (Quelle: Stadt Potsdam 2018)

 Durchschnittsalter 30,4  Jahre: Herausforderung für die (leistbare)
Wohnraumversorgung und Mobilität

 Herausforderung Großsiedlungen / Neubauquartiere

 Klimanotstand seit 2019
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Masterplan 100% Klimaschutz der
Landeshauptstadt Potsdam: Chronologie

 Integriertes Klimaschutz-Konzept (2010)

 Gutachten „Masterplan 100% Klimaschutz 2050“ (2017)

 Masterplan 100% Klimaschutz 2050 (2018)

 Klimanotstand (2019)

 Verstetigung der Stabsstelle der Klima-Managerin im
Haushalt 2020/21
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Gutachten zum Masterplan Klimaschutz
● Gender-Aspekte

 Expert*innen-Workshop
„Geschlechtergerechtigkeit und
Klimaschutz in Potsdam“

 Gender(plus)-Check zu
Maßnahmenvorschlägen des
Masterplans

 Gender in den Eckpunkten der
Kommunikationsstrategie

 Gendersensible Lernprozesse
zur Energiewende
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Masterplan 100% Klimaschutz
● Gender-Aspekte

 Integration sozialer Komponenten

 Stadt der kurzen Wege

 Gendersensible Nutzungsanalyse
von Car-Sharing als Bestandteil
von Vermietungskonzepten

 Etablierung einer Klimaschutz-
Managerin
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Empfehlungen der Studie „Eine Stadt für alle“:
Zusammendenken von Klimaschutz, Wohnen
und Gender

 Diversität in Planungsteams und Beteiligungsprozessen
stärken – auch nichtprofessionelles Wissen nutzen

 Studie zur fachlichen Repräsentation von Frauen* in für das
Energie und Klimawesen zentralen Berufsfeldern

 Motivation weiblicher Nachwuchskräfte für Berufsfelder
im Kontext des Masterplans 100% Klimaschutz.

 Geschlechter- und diversitätssensible Konzeption der
Bildungsprozesse zum Klimaschutz.
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Empfehlungen der Studie „Eine Stadt für alle“
Zusammendenken von Klimaschutz, Wohnen
und Gender

 Durchführung kleinteiliger Gender-Pilotprojekte in den neuen
Quartiersentwicklungsgebieten.

 Förderung gemeinschaftsorientierter Wohnformen v. a. im
Mietwohnungsneubau.
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Gemeinschaftsorientierte Wohnprojekte,
Gender + Klimaschutz

 Engagement für ökologisch
nachhaltige Konzepte (Passivhaus
etc.)

 Ausstieg aus der passiven
Konsum-Rolle

 Transparenz zu
Care-Work (Horelli 2013)

 Rolle der Kommunen:
Modelle für einkommens-
schwache /  im  Sozial-
kapital begrenzte
Haushalte

Quelle: Befragung IZT – Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung gGmbH, 2019
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Aktivitäten in Planung
Öffentlicher Fachdialog zu Geschlecht – Macht – Klimaschutz
(Arbeitstitel)

 Zielgruppe: Zivilgesellschaft / Stadtbevölkerung

 Ziele der Veranstaltung:

(1) Sensibilisierung der Öffentlichkeit für den Zusammenhang
von Gendergerechtigkeit und Klimapolitik

(2) Wissenstransfer für bisherige Aktivitäten/Zielstellungen der
Stadt Potsdam in diesem Bereich

(3) Dialog zu Gender-Effekten der festgeschriebene
Maßnahmen zum Klimaschutz

(4) Vernetzungsimpuls für (Fach-)Frauen zu
Gendergerechtigkeit im Kontext des Klimaschutzes
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Aktivitäten in Planung
Verwaltungsinterner Fachdialog
„Gendersensible Klimaschutzmaßnahmen“ (Arbeitstitel)

 Zielgruppe: relevante Akteur*innen im Bereich Klimaschutz
innerhalb der Stadtverwaltung, in Kooperation mit
Koordinierungsstelle Klimaschutz

 Ziele der Veranstaltung:

(1) Fachverständnis zu gendersensiblen
Klimaschutzmaßnahmen stärken

(2) Motivation/Verstetigung der genderbezogenen
Analyse/Maßnahmenumsetzung des Masterplans

(3) Förderung der Sichtbarkeit und Berücksichtigung
gendersensibler Maßnahmen in der Stadtentwicklung,
konkret in der textlichen Festsetzung von
Bebauungsplänen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Droste@up19.eu

© Zibell,  SRL-Präsentation  2004 ‚Vom Blick zur Tat?‘
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